
nichtaromatiſche Schwefelſchnitten und zwar das
erſtemal 5 Zentimeter pro Hektoliter und dann
alle 8 Wochen nur noch ungefähr 3 Zentimeter
pro Hektar Empfehlenswert iſt ferner das jeweilige
Ausſpülen der Fäſſer mit friſchem Brunnenwaſſer
vor dem Einbrennen Nach Verlauf von einigen
Stunden bevor das Faß völlig ausgetrocknet iſt
ſoll es wieder geſchwefelt werden

Geſundheitspflege
Verwendung des Salbei Die getrockneten

Blätter des Salbei g einen vorzüglichen heil
ſamen Tee der bei Magenſchwäche ſtärkend wirkt
und auch den Blutumlauf befördert Außerdem
bildet der Salbeitee mit etwas Honig vermiſcht ein
ausgezeichnetes Gurgelwaſſer bei Halsentzündungen
wie auch bei Zahngeſchwulſten im Munde wenn
man denſelben ſo lange als möglich lauwarm an die
kranke Stelle hält dann ausſpeit und das Verfahren
mindeſtens alle Stunden wiederholt bis das Uebel
gehoben iſt Auch zum Reinigen der Zähne gibt es
kein beſſeres Mittel für den Schmelz der Zähne als
friſche Salbeiblätter mit deren Oberfläche man die
Zähne abreibt wodurch ſie ſchön weiß werden

Gegen den Speichelfluß Täglich ein mildes
Bettdampfbad von ein bis anderthalb Stunden
Dauer fleißige Mundbäder oder Gurgelungen auch
Naſenbäder von 20 bis 24 Grad Genuß von
friſcher Luft Schlafen bei offenem Fenſter reizloſe
Koſt Tritt das Uebel ſehr ſtark auf dann ſind
außerhalb des Bettdampfbades auch beruhigende
Halsumſchläge ein dickeres Leintuch in 18 bis
26 Grad R warmem Waſſer mäßig ausgedrückt
wird möglichſt breit bis an die Ohren hinauf um den
Hals gelegt von etwa dreiviertelſtündiger Dauer
anzulegen

Bei Fingergeſchwüren oder dem ſogenannten
Wurm am Finger bewährt ſich folgende Salbe ſehr

gut Reines gelbes Wachs mit Olivenöl von jedem
90 Gramm werden mit einander auf gelindem Feuer
geſchmolzen ſodann gießt man unter fortwähren

em Umrühren 8 Gr Perubalſam hinzu und rührt
die Maſſe ſo lange um bis der Brei kalt und ſteif
wird Dieſe Salbe wird dick auf das ſchmerzende
Fingerglied gelegt und bald wird der Schmerz nach
laſſen Auch zeitigt dies Mittel den Eiter früher
als irgendeine andere Salbe

Geſprungene Lippen Es wird dagegen viel
e an ein weit beſſeres Mittel

er Rahm Die Lippen werden tägliMale damit beſtrichen n tagerh mehrere

Für die Küche
w n enaer für den Monat Mai

as kann die Haus im Mai für die KücheInkanfen ausfrau im Mai für die Küche

d Schlachtfleiſch
Ochſen Rind Kalb Hammel Heidſchnucken

e erenn Spanfertel Dürrfleiſch
lerſpeck K RippfSchinken Prager Shlitei aſeler gRippfpeer

Geflügel
Junge Gänſe junge Enten Welſck fnten Welſchhuhn franzöſiſche und Brüſſeler Poularden und Kapaunen

Hamburger Kücken deutſche n ii und 4junge Hahne ſch italieniſche Tauben
Gkoremn Geflügel und Haar Wild

efrorenes Reh Edel und Damwild gefrorenezt teh Ed gefrorenesdi Wildſchwein Renntier Bär Friſche
In Heſſen geht mit dem 1 Mai und in Preußemit dem 16 Mai die d Rehböcke auf dieBann Jagd der Rehböcke auf die

ordiſche el Schnee und Birkhü Wildenten Krickenten Nordiſche Sir P
giniſche Wachteln Schnepfen ſind noch vom April
vorrätig Kibitzeier gehen zu Ende dagegen ſind
Möveneier noch den ganzen Monat zu haben

Weiſihhe Vakee 84
eißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Bded t Aalraupe Gründling Bachforelle gereke

Lachsforelle Maifiſch Seezunge Sole Rotzunge
Merlan Kabeljan Makrele Goldmakrele Seehbecht
Heilbutt Rheinſalm Knurrhahn Scholle Stein
butt Wolfsbarſch Stint Rotbarbe Seebarbe See
aal Schellfiſ erin 9a Marie Vering Alle Arien Räucherfiſfhe

der Schal und Muſcheltiere
anguſten Hummern S J SAuſtern Froſchſchentel uppenkrebſe Schnecken

Gemüſe und Salate
Franzöſiſche Malta Kartoffeln Schwarzwurzeln

Teltower Rübchen Chicorse Tomaten Bleichſellerie

Brüſſeler Endivien Spinat und Karotten diverſer
Kohl auch Blumenkohl Gurken Brocoli Sauer
ampfer ſpaniſche Zwiebeln Rettiche Radieschen
Porree Morcheln Speiſelorcheln italieniſche
J elots Waldmeiſter Kopfſalat Feldſalat
Zichorie Brunnenkreſſe

Früchte
Apelſinen Treibhaus und Kapweintrauben

Bananen Pfirſiche und Aprikoſen Ananas Birnen
Aepfel Libanon Cedern Lychees Rhabarber Erd
beeren und Kirſchen
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Gedämpfte Kalbsleber Man legt die Leber ein
paar Stunden in Milch abgetrocknet gehäutet von
Sehnen befreit recht kraus und dicht geſpickt dann
in ein Kalbsnetz eingeſchlagen und mit nicht zu
wenig Butter in einem nicht zu heißen Ofen ge
dämpft Man muß niemals bloß klare Butter zum
Schmoren anwenden ſondern in Zwiſchenräumen
einen Löffel Sahne oder Bouillon zugießen Auch
einen Löffel Kochwein kann man hin und wieder
an Stelle von Sahne anwenden Zuletzt nimmt man
das Netz ab und gibt die Leber zu Tiſch

Leberſchnitten 280 Gramm Kalbsleber werden
waſchen abgehäutet und mit 1 Zwiebel etwas

Zitrone Peterſilie und einem Stückchen Mark ſehr
fein gewiegt Nun rührt man 50 Gramm Butter
mit 2 Eidottern ſchaumig befeuchtet zwei gute Hände
voll Semmelbröſel mit Milch gibt dieſe ſowie die
gewiegte Leber den Schnee der zwei Eiweiß und das
benötigte Salz dazu beſtreicht eine kleine Form
mit Butter füllt die Maſſe fingerdick ein und läßt
ſie ſchön gelb backen

Kartoffeln von ſchlechter Qualität verbeſſert man
beim Kochen dadurch daß man in das Waſſer ein
Stück Kalk von der Größe einer welſchen Nuß gibt
Die Kartoffeln werden dadurch bedeutend mehliger
Gekochtes Kaninchen Man ſetze dasſelbe wie
jedes andere Fleiſch in Waſſer mit Salz an ſchäume
ab würze mit Zwiebeln Mohrrüben Sellerie uſw
laſſe das Fleiſch weich kochen bereite eine Zwiebel
ſauce mit Kartoffelſtücken und ſerviere das Fleiſch
mit dieſer Sauce

Traufſnppe 125 Gramm Butter werden leicht
abgerührt dann gibt man 4 Eier 8 Eßlöffel feines
Mehl mit etwas Rahm oder Milch daran rührt
alles gut ab würzt es mit Muskatnuß und Salz
läßt den Teig in ſiedende Fleiſchſuppe eintropfen
und die Suppe noch etwas auffkochen

Haus wirtſchaft
Gewaſchene Gardinen laſſen ſich ſchöner durch

Mangeln als durch Bügeln herſtellen Die Vorteile
des Mangelns ſind vor allem Erſparnis an Zeit
Mühe und Geld ferner leiden die Gardinen nicht
ſo viel als durch Bügeln Die Zubereitung iſt die
ſelbe wie beim Bügeln

F Das Waſchen wollener Jacken Kleidungs
ſtücke uſw die gleich auf der Haut getragen werden
geſchieht am beſten und ſicherſten wenn man die ge
tragenen Kleidungsſtücke in mäßig ſtarke kohlenſaure
Kalilöſung legt hierauf unter Zuſatz von heißem
Waſſer und etwas Amoniak auswäſcht und endlich
mit lauwarmem Waſſer abſpült Sodalöſung da
gegen würde wollene Sachen hart machen

Ledertücher Fenſterleder zu reinigen Man
wäſcht die Ledertücher in lauwarmem Seifenwaſſer
dem etwas Soda zugefügt wurde ſeift beſonders
ſchmutzige Stellen tüchtig ein Sind die Tücher
rein ſo drückt man ſie aus ſpült ſie in ſtarkem
Seifenwaſſer nach und läßt ſie an einem warmen
Orte trocknen Der zurückbleibende Seifenreſt be
wahrt dem Leder die Weichheit und Geſchmeidigkeit
Das Trocknen darf weder in der Sonne noch direkt
am heißen Ofen geſchehen Nach dem Trocknen
zieht man die Ledertücher gut aus bis ſie wieder
weich ſind

Meſſer und Gabeln aus Eiſen und Stahl wer
den in nicht zu heißem Waſſer gut abgewaſchen
namentlich auch zwiſchen den Gabelzinken abge
trocknet und mit einer durchſchnittenen rohen Kar
toffel in Ziegelmehl Kalkpulver Putzſteinmehl oder
auch feinem weißen Sand ſchnell ſpiegelblank poliert

Glanzſtärke 40 Teile Stearinſäure zerlaſſen
abgekühlt und nach und nach mit 1000 Teilen
Weizenſtärke verrührt und dem ausgekühlten Ge
miſch 10 Teile Alaun 40 Teile Borax 30 Teile
Gummi arabicum zugeſetzt Später das Ganze fein
gepulvert und geſiebt

Kleine Mitteilungen
Waſſerdichtes Papier zur Dachbedeckung als

Fußbodenbelag oder zum Bekleiden naſſer Wände
erhält man durch Tränken des Papier mit einer
zuſammengeſchmolzenen Maſſe von 100 Teilen Harz

Rüben friſcher Spargel friſche Erbſen und Bohnen 10 Teilen Talg und 40 Teilen Paraffin

Brauner Spirituslack für Fußböden Einen
ſchönen braunen Glanzlack der ſofort trocknet be
reitet man falgendermahen Man löſe 4 Kilogr
Schellack in 15 Liter gutem Spiritus auf fülle
dieſes in Flaſchen und laſſe es gut verkorkt 2 Tage
ſtehen Dann verrührt man ſehr gut 2 Kilogr
Goldocker mit 100 Gramm venetianiſchem Terpentin
nicht Oel und etwas Spiritus und vermiſche dieſes
innig mit der Schellacklöſung Damit ſtreiche man
die Dielen jedoch immer nur zwei zugleich entlangda der Lack ſehr raſch trocknet Durch Zuſaß von ein

wenig Umbrabraun kann man die Farbe dunkler
durch etwas Bleiweiß heller machen Es iſt ratſam
vor dem Streichen eine Probe auf einem Brettchen
zu machen doch berückſichtige man daß die Farbe
nach dem Streichen etwas dunkler wird Der Lack

hart und dauerhaft auch kann der Fußboden mit
aſſer aufgewaſchen werden

Die Bürſten zu erhalten Die Bürſten können
doppelt ſo lange erhalten werden wenn man ſie
nicht meiſt aus Unkenntnis ſelbſt verdirbt Die
Bürſte ſoll ſtets auf die Borſten gelegt werden weil
ſich ſonſt der Staub ſehr leicht dazwiſchen ſetzt und die
Bürſte aus dieſem Grunde oft gereinigt werden
muß Da Näſſe die Borſten weich macht wird die
Bürſte ſehr leicht unbrauchbar

Blaue Tinte fertigt man durch Abkochen von
45 Gramm Fernambukſpänen und 15 Gramm feinem
Campecheholz in 1 Liter Waſſer und 1 Liter Eſſig
Die Menge muß auf Liter eingekocht werden und
dann ſetzt man noch 8 Gramm Alaun und 6 Gramm
arabiſchen Gummi zu Nach ſorgfältigem Abſeihen
iſt eine gute brauchbare Tinte fertig

Gartenarbeitskalender
für den Monat Mai

Es ſteht die Welt in Blüte Aber nicht nur das
Genießen auch die Arbeit mehrt ſich im Garten
Zu dicht ſtehende Saaten von Möhren und Setz
lingen aller Art werden ausgedünnt zwiſchen den
reihenweis gepflanztem und geſätem Gemüſe wird
fleißig gehackt Erbſen werden mit Reiſern verſehen
und angehäufelt Das T beginntAusgeſät werden Kopfſalat Endivien Kohlrüben
auf Saatbeete Karotten Erbſen Spinat wieder
holit ferner Gurken Bohnen rote Rüben Sommer
rettich Gepflanzt werden aus im Miſtbeet angezogenen Siecklingen Alle Kohlſorten Kopfſalat
Sellerie Porree Endivien Artiſchocken Cardyſpaniſcher Pfeffer Tomaten uſw Die jetzt blühen
den Spaliere ſchütze man bei drohenden Nacht
fröſten durch Ueberhängen von geeignetem Deck
material Sackleinen Stroh und Schilfdecken und
dergl Bei Zwerg und Formobſt beginnt das
Ausbrechen und Pinzieren Neugepflanzte Ge
hölze Roſen Obſtbäume ſind jetzt öfter zu ſpritzen
und zu gießen Es muß fleißig gejätet werden
Abgeblühte Reſte mit Frühjahrsblühern Zwiebel
gewächſen Stiefmütterchen Vergißmeinnicht Si
lenen u dergl werden um die Mitte des Monats
abgeräumt und neu mit Sommerblühern bepflanzt
Alle Arten Blumen die zarteren erſt in der zweiten
Hälfte des Monats werden auf die Beete und Ra
batten gepflanzt Für Nadelholzpflanzung iſt jetzt
die beſte Zeit das Mähen des Raſens beginnt
Es iſt fleißig zu jäten da das Unkraut gerade jetzt
am üppigſten gedeiht Stauden ſind aufzubinden
Georginenknollen welche vorher leicht angetrieben
wurden werden gelegt bei trockener Witterung iſt
namentlich in den Abendſtunden zu gießen und zu
ſpritzen Topfpflanzen können von Mitte des
Monats ab auf die Valkons oder das Blumenbrett
vor dem Fenſter gebracht werden Morgenſonne
iſt den Pflanzen am zuträglichſten gegen die volle
Mittagsſonne ſowie gegen ſtarken Zugwind müſſen
ſie geſchützt ſein An trockenen und windigenTagen iſt zweimal nachzuſeben ob die Pflanzen
Waſſer bedürfen aber nur zu gießen wenn die
Erdoberfläche des Topfes trocken iſt ZarterePflanzen können erſt im Juni an die Luft gebracht
werden nachdem ſie vorher durch fleißiges Lüften
abgehärtet worden ſind
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Der Bauernfreunö
Can und Haus wirtſchaftliche Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

e Nr 18e S g Halle a 3 Mai
Arbeitskalender

für den Monat Mai
Von M Dankler Kohlſcheid

Mit dem Monat Mai beginnt eine Periode
ſchnelleren Wachstums welches ſich beſonders in
Feld und Wieſe bemerklich macht an kann rein
zuſehen wie das Getreide wächſt und in frühen
Gegenden ſchießt der Roggen bereits mächtig in
Halmen Der Bauer ſagt hier der April muß dem
Mai die Aehren bringen Auch die Sommerfrucht
beginnt jetzt ſchnell zu wachſen Erſcheint dieſelbe
etwas ſchwach und gelb ſo helfe man etwas mit
Chiliſalpeter nach welches hier durch ſeine raſche
Wirkung recht günſtige Reſultate erzielt Die
Frühjahrsſaaten müſſen auch in rauheren Lagen
jetzt beendet werden doch werden in ſolchen Lagen
jetzt erſt die Spätkartoffeln ausgelegt Jm Weſten
dagegen eggt man die im April gepflanzten Kar
toffeln jetzt tüchtig durch damit das Unkraut nicht
zu ſtark werde Jm Landkreiſe Aachen alſo im
weſtlichſten Bezirk Deutſchlands hat ſich nach dem
Jahresbericht des Lokalabteilungsdirektors Herrn
Landrats Paſtor die Kartoffelſorte Jnduſtrie am
beſten bewährt Sie brachte im Durchſchnitt 120 bis
175 Zentner pro Morgen während die anderen
Sorten gerade an 120 Zentner herankamen Eine
größere Anzahl der neuen Sorten kommen in dieſem
Jahre zur Erprobung und ſoll darüber berichket
werden Bei der Kartoffeldüngung hat ſich von
allen Kunſtdüngern das Peruguano Füllhornmarke
7210242 am beſten bewährt Was aber als
Peruguano verkauft wird hoffe ich nächſtens mit
teilen zu können da ich mehrere Sorten zur Unter
ſuchung abſandte

Gelegt und geſät werden nur ſolche Samen die
zum Keimen und Gedeihen viel Wärme erfordern
ſo Strauchbohnen Gurken Lein Mais Mohn und
Zichorie Zuckerrüben und Runkeln werden zum
erſten Male leicht behackt und dann verzogen indem
man nur eine Pflanze ſtehen läßt Die Möhren
werden gejätet und dann gleichfalls behackt Die
Möhren ſollten überhaupt in den meiſten Gegenden
früher geſät werden ſie haben ja vom Froſte kaum
etwas zu befürchten Bei warmer und feuchter
Witterung verſetzt man Runkeln Kohlrüben und
Kraut Bei allen Gemüſepflanzen achte man darauf
daß die Wurzeln nicht mit dem bekannten Knöllchen
behaftet ſind Jſt die Kohlhernie in einer Gegend
häufig ſo ſorge man in erſter Linie für eine ab
wechſelnde Fruchtfolge und pflanze niemals zwei
Jahr lang Gemüſe auf dasſelbe Land ſondern baue
dazwiſchen Hackfrüchte und Getreide Die Be
kämpfung des Unkrautes muß beſonders im Auge
behalten werden

Auf den Wieſen herrſcht jetzt Ruhe da das
ſchnell wachſende Gras alle Arbeiten verbietet Jn
günſtigen Lagen beginnt aber bereits Ende Mai
die Heuernte Sie ſoll beginnen wenn die Haupt
gräſer in Blüte ſtehen Sie gewinnen dann nicht
mehr an Maſſe und liefern das beſte Heu Die
Wieſen liefern aber gerade bei einer frühen Heu
ernte einen ſehr ſchähenswerten Mehrertrag an
Grummet

Weinbau Das Einlegen der Schnittlinge
wird fortgeſetzt Das Anbinden der Reben und
das Graben wird beendet Der Mai iſt der ge
eignetſte Monat zur Ausführung des ſpäten Früh
jahrsſchnittes Stark vergraſte Weinberge müſſen
Ende des Monats wiederholt bearbeitet werden
Das Ausbrechen und Gipfeln beginnt Die erſte
Brut des Rebenſtechers welche ſich in den zu
ſammengerollten Blättern zeigt muß fleißig ge
ſammelt und vernichtet werden Bei etwa auf
tretenden Spätfröſten iſt eine Räucherung der Wein
berge mit ſtarkrauchendem Material morgens
r 3 und 5 Uhr vorzunehmen um das Er
rieren der mngen Triebe zu verhindern Jn den

Kellern iſt zu beachten daß die Lagerfäſſer immer
ſpundvoll ſind um die Bildung von Kuhnen und
Eſſigpflänzchen zu verhindern

Jm Obſtgarten werden die Veredelungen
nachgeſehen und die Verbände erneuert Die wilden
Triebe werden entfernt und der Zuchttrieb zurück

e Die Unkräuter werden entfernt und die
rde unter den Bäumen gelockert Die Bekämpfun

des Ungeziefers wird fortgeſetzt Nach der Blüte iſt
eine Beſpritzung der Bäume mit einer Löſung von

Schwefelkalk der ſogenannten californiſchen Brühe
ſehr zu empfehlen Dieſe Brühe iſt kein Geheim
mittel ſie beſteht aus Schwefelblumen und Aetzalk
die zuſammen verkocht werden und kann jeder ſie
ſelbſt herſtellen Sie wird aber heute von den
Fabriken ſehr biklig in den Handel gebracht

Jm Gemüſegarten pflanzt man nunStrauch oder Buſchbohnen Stangenbohnen Gur
ken Melonen Kürbiſſe und Tomaten ins freie
Land Man muß dabei allerdings ſeine Gegend
kennen Jn Gegenden wo die geſtrengen Heiligen
halben Mai no r Fröſte bringen pflanze
man vor dem 20 Mai keine Stangenbohnen uſw
Die anderer lieben einen lockeren warmen
dungkräftigen Boden Friſcher Stalldung iſt für
dieſe Bohnen Gift doch ertragen ſie verrotteten
Dünger ſehr gut und ſind auch für eine Gabe Peru
guano ſehr dankbar Sellerie und Porree werden
ausgepflanzt Die Erbſen werden bereiſert Für
den Garten ſind die höheren Erbſenſorten zu emp
fehlen ſie bringen höhere Erträge als die niederen
Sorten Bei der Empfehlung einer von mir er
probten Gemüſeſorte iſt mir das letzte Mal ein
arger Schreibfehler unterlaufen Statt Erfurter
Rieſen mußte es heißen Heinemanns Juni Rieſen
Weißkraut Es hat ſich dieſes gut bewährt Jm
Mai befällt auch die ſchwarze Blattlaus die Puff
bohnen und zwar ſo ſtark daß viele Leute nicht mehr
anbauen wollen Daher ſeien noch einmal die
Gegenmittel angegeben Sie beſtehen im frühen
Pflanzen Ausbrechen der Köpfe und Durchſpritzung
mit Florgevit Die Löſung ſoll nur 5 Prozent ſtark
ſein und niemals im Sonnenſcheine aufgetragen
werden

Jm Viehſtalle beginnt mit der Grünfütte
rung die Periode des Futterreichtums die manchem
Landwirt deſſen Futtervorräte arg zuſammen
geſchmolzen waren recht angenehm kommt Sie er
heiſcht aber in der Uebergangszeit große Vorſicht
Das Grünfutter enthält 70 90 Prozent Waſſer je
nach der Pflanze und den Witterungsverhältniſſen
des Frühjahrs Am gefährlichſten iſt Grünfutter
aus feuchten fetten Lagen Alles Grünfutter ſoll
in der erſten Zeit nur in der Verbindung mit
Trockenfutter gegeben werden Das Weidevieh er
hält Trockenfutter ehe es zur Weide kommt

Arbeitspferde ſollen nicht zu viel Grünklee
erhalten weil dieſer allen Geweben einen höheren
Waſſergehalt gibt und die Tiere ſo leicht und viel
ſchwitzen

Für Fohlen iſt Grünfutter gut doch ſoll es
mit Heu oder Häckſel gemiſcht ſein Die zweck
mäßigſte Art der Grünfütterung iſt der Weidegang
für Füllen beſonders der Weidegang auf trockenen
Weiden weil dadurch die Glieder geſtärkt und die
Bruſt ausgebildet wird Zu Zuchtzwecken ungeeig
nete Hengſte werden kaſtriert Sollten die Stuten
beim erſten Belegen nicht aufgenommen haben ſo
wiederhole man es nach 9 Tagen bis ſie den
Hengſt verweigern

eim Rindvieh geht man wenigſtens im
Weſten von der unngtürlichen Sommerſtallfütterung
mehr und mehr ab Jmmer größer werden die
Weideflächen und die Landwirte ſtehen ſich gut
dabei Die Verſchleppung des Düngers die oft als
Gegengrund angeführt wird iſt nur ſcheinbar da
der Dünger den Wieſen zugute kommt Der Winter
ſtalldünger in Verbindung mit den Kunſtdüngern

ür die Felder Bei der Grünfütterung im
talle achte man darauf daß das junge Futter nicht

durch Liegen erhitzt und auch nicht naß iſt da ſonſt
leicht Blähungen bei den Pferden Kolik entſteht
Das Aufblähen entſteht durch die übermäßige
Entwickelung von Gaſen im Panſen Können dieſe
nicht entweichen ſo dehnen ſie den Panſen bis zum
Platzen aus Das Entweichen wird oft durch Futter
ballen verhindert die ſich vor die Einmündung des
Schlundes ſchieben Als Gegenmittel gibt man Sal
miakgeiſt in Waſſer oder 1 Eßlöffel ungelöſchten
Kalk in einem Liter Waſſer Durch Aufzähmen mit
einem Strohſeil ſucht man das Aufſtoßen zu erleich
tern Am beſten iſt wohl die Anwendung der
Schlundröhre doch vergeſſe man dabei nicht das
Tier mit den Vorderbeinen etwas höher zu ſtellen
Als letztes Mittel bleibt dann noch das Stechen mit
dem Trockar übrig mit dieſer Operation ſoll man
jedoch nur den Tierarzt oder einen ſehr erf
Landwirt betrauen Bei eintretender Wärme
iſt die Milch beſonders r u behandeln
Ueberall herrſche die größte Reinlichkeit
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Den n bekommt eine tüchtige
Zugabe von Grünfutter ſehr gut Klee Wicken und
Raps ſind ſtickſtoffreich und erfordern nicht viel Bei
futter Grünmais enthält viel Zucker und Waſſer
aber wenig Eiweiß es muß alſo hier Sekte
zugeſetzt werden Bei zweimaligem Wurfe finde
im Mai oder Juni die Begattung der Zuchtſchweine
ſtatt Bei den heutigen Schweinepreiſen iſt die

ucht noch immer ſehr rentabel Verkauft man nach
chlachtgewicht an den Metzger ſo laſſe man das

Schwein nur in ſeiner Gegenwart en und
ſehe gut zu daß nicht bereits 10 20 Pfund weg
gereinigt werden

Die Schafe werden geſchoren Dabei geht
noch immer viel Wolle dadurch verloren daß die
Schafe mit Teer gezeichnet ſind Jn Frankrei
Südamerika uſw gebraucht man dagegen deutſ
Markierſtifte Die ohne naß gemacht zu ſein deut
lich markieren und haltbare regung ergeben
die Wolle nicht ſchädigen und ſehr billig ſind Ge
ſchorene Schafe werden vor Zugluft geſchützt
Kaninchen zucht Die Kaninchenzucht ſteht
in voller Blüte Faſt alle Häſinnen haben jetzt
Junge Die Nachzucht aus dieſem Monat iſt am
vorteilhafteſten zu Zuchttieren da die günſtigſten
Verhältniſſe zur Entwicklung der Jungen vorliegen
Grünfutter iſt nun ſchon in genügender Menge
vorhanden Infolgedeſſen haben gute Hüſinnen
Milch im Ueberfluß und bei der gelinden Wärme
des Lenzmondes gedeihen die Tierchen vortrefflich
Man verſäume nicht die Jungen zeitig genug nach
den Geſchlechtern zu trennen und füttere ſie ordent
lich mit Kraftfutter beſonders d der ihnen am
beſten zuſagt Für junge Kaninchen empfiehlt ſich
ein Brei von Maisſchrot und Milch Beſonders
vorteilhaft wirkt dieſes Futter bei Maſtkaninchen
welche man im Alter von 5 Monaten raſch
ſchlachtfähig machen will Zu empfehlen iſt hier
auch die Fütterung würziger Kräuter wie Pfeffer
minze Wermuth ſowie die friſchen Spitzen von
Nadelbäumen welche beſonders gern gefreſſen wer
den und ſehr geſund ſind Haben die jungen
Kaninchen Hafer gefreſſen ſo darf man ihnen nichtgleich Waſſer reichen da ſie ſonſt gleich Trommel

ſucht bekommen Bei dem in größeren Mengen
verabreichten Grünfutter tritt leicht Durchfall ein
beſonders wenn es die Tiere noch nicht ganz ge
wöhnt ſind Dem beuge der Züchter vor indem
er trockene Subſtanzen verabreicht wie z B trockene
Brotkruſten oder trockene Weizenſchalen uſw Die
trächtigen wie ſäugenden Häſinnen ſind fortgeſetzt
ſehr gut zu füttern die Ställe wenigſtens alle acht
Tage zu reinigen

Die Ziege bedarf nur geringer Pflege dochlohnt ſie eine gute Pflege reichlich und es wird in

dieſer Hinſicht noch viel an der Ziege e
Jetzt iſt Baum und Strauch wieder friſch belaubt
und hier findet die Ziege ihre liebſte hrung
Vornehmlich liebt ſie das Laub des Haſelſtrauches
und der Hainbuche Des Morgens und des Nach
mittags treibe man die Ziege auf die Weide und be
nötigt dann dieſelbe nicht mehr viel Futter
ſtecke ihr zu Hauſe noch etwas Dürrfutter zum Sati
freſſen vor und reiche ihr gutes Getränk aus Kleien
mit rohen Kartoffelſchalen und etwas Palmkuchen
Reinlichkeit im Stalle iſt Hauptbedingung einer
guten Zucht und ſoll derſelbe alle drei bis vier Tage
audgemiſte werden

as Geflügel iſt für Grünfutter äußerſt
dankbar und bedarf es desſelben ſowohl für die Er
zahtnng als für ſeine Geſundheit Hühner die
keinen Auslauf haben müſſen Sommer und Winter
ar einen Zuſatz von Grünfutter erhalten
in Zuſatz von Körnern genügt aber nicht da

Wer Stärkemehl aber zu wenig Eiweiß entha
ie Tiere müſſen alſo auch Fleiſchabfälle t

rahmte Milch Käſe oder Quark oder ein gut
Fleiſchfuttermehl erhalten Für reines Waſſer
tets geſorgt Gegen das Auftreten der Läu

ilben wurde ſchon mehrfach die Ausſtreichung der
Ställe mit 4proz Karbolpixol empfohlenDer im Frnkiahr häufige Pips der Hühner iſt

entweder eine Luftröhrenentzündung oder el
Katarrh der Naſenſchleimhaut Man halte d
kranken Tiere warm fette Schnabel und Zunge
öfters ein gebe als Weichfutter in Wein eweichtes

rot und Waſſer in welchem man ein Meſſer
ſpitzen voll Tannin löſt Den Ausfluß der Auge
waſche man mit lauwarmem Waffer ab in welche
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u Meſſerſpihe voll ZHink e m j ägli S ür diman r gite eſſerſpit Bin Die Sippe der Gartenveilchen lag rer kann die z e 4 Meter am Spalier Palmette mit 4 Armen Mütter junger Enten Täglich friſche Streu für die Jagd äußerſt gefährliche Geſellſchaft müſſenAm Pienenſtand wird bei ſchwachen tung Viola umfaßt etwa 200 Arten die Sie agkke a unden Knolle böchſtens 8 Meter Birnen als Hochſtamm ſollen nach Füttere kein Fleiſch in der erſten Woche Reinige wir die Schußwaffe immer bereit n
Zweig t beſonders wenn die Tracht Lme beim Menſchen in Gunſt ſtehen S v H des Gewicht kann aber bei erkrautten allen Seiten 10 Meter voneinander entfernt ſein den Ententrog jedesmal vor dem Füttern Land Je näher wir dem Ende des Monats entgegen

es Wetter beeinträchtigt wird it eher chmeichelnamen iſt nicht das Veil Kartoffeln Fefg ſein Beſonders ſcheinen die ſchwächer wachſende Sorten 8 Meter als Halbhoch enten müſſen täglich dreimal friſches Waſſer er geben deſto höher ſchlägt das Herz des Weidmanns
jetzt unterſtützt man hierdurch die ſtarke r belegt worden und Knollen im Zuſtand der Keimung ſtets eine größere ſtamm 6 Meter als Pyramide 5 Meter am halten Wenn Enten zu fett ſind ſterben ſie leicht dem es vergönnt i den roten Bock zu jagen Sicher

der t ba zur Honigtracht dann wandt hat ſteht auch eine recht Zee m en S e Korioſſet e r gert n hre S re Le ihniger a s u e ges e Ht e h r tqpit alen h rer r a un wa r S ämme viel eiti e Ausnu u J J nd 2 je 5 entime er mehr Süß Drur artig e e en mu en gefu un le o itze dort in nung gebra tbeim Mobilbau Wa ne ne an für Shrüp u et lars Setnaſcheltne n Se i ianiſch leſen Worken kirſchen als Hochſtamm müſſen 6 Meter Grünfutter oder eingeweichtes Kleeheu täglich wo derſelbe ſonſt immer austrat gekrotz
i Die Feinde der Bienen ſind zu be Veilchen verwandt und die Veilchenwurzel hat daß Kartoffelſchnitzel die aus einer Deſtillation Reineklauden und Zwerſchgen als Halbhochſtamm wenigſtens einmal haben Um den Enten in engen Die Faſanenzüchter ſind durch das Brutgeſchäft

obachten und zu vernichten Auf die Verbeſſerung eine feſte Stellung unter den Arzneimitteln erorbert ſtammen und wahrſcheinlich die Reſte von keimen 5 Meter Mirabellen 4 Meter Entfernung be Ausläufen Bewegung zu machen ſtreue man ganzen ſ ihrer Pfleglinge ſehr in Anſpru nommen Fürder ienenwere muß ſtändig Bedacht genommen Es iſt ch daß die verſchiedenen Veilchen den Kartoffeln waren bei der Verfütterung im kommen Aprikoſen verlangen ebenſo wie Pfirſiche Mais weit im Umlauf umher Doppelte Ausläufe das Brutgeſchäft müſſen beſondere Kaſten hergeſtellt
werden arten in ihrer unveränderten Natürlichkeit eine Mengfutter an Vieh gewiſſe Vergiftungserſcheinun als Niederſtamm 4 Meter am Spalier mindeſtens ſind anzuraten Jn den nicht benutzten ſäe man werden welche der Luft den Zutritt geſtatten Daher

gro r beſitzen aber außerdem hat ſich gen hervorrufen können und die chemiſche Unter 2 Meter ſtärker wachſende Sorten in fettem Boden Roggen oder Hafer Trinkgefäße müſſen ſo tief werden an den Seiten und in den Boden Löcher ge
Forſtliche Arbeiten für den Monat Mai i e le Ter r S nen e ren elneg 4 Meter ſein daß alte oder junge Enten den Kopf hinein bohrt Die Größe der Käſten ſoll 40 Zentimeter imDie Pflanzarbeiten im Freien ſowohl wie in den ba ſie mit dem dreifarbigen Veilchen erzielt das toffel iſt nach den bisherigen Ermit Augen etwas Hornſpäne und Hornmehl ſind für die Ge et r et x z atea betragen Das Neſt bildet in in de

Pfla ehen dem Ende zu Saatbeete wer ndiäuſia als Stieſmütterchen bezeichnet wird und reicher an dieſem Giftſtoff als das Fleiſch Durch müſekultur von ſehr großer Bedeutung und ver Als zwei der beſten Hühnerraſſen für den iſt en e Raſen der nach der Mitte vertieft
den wedl noch hier und da angelegt werden weil die en erſt ſeit eiwa 100 Jahren der Kultur in Kochen wird er wenigſtens zum Teil beſeitigt dienen faſt mehr Berückſichtigung wie alle übrigen Zaundwirt gelten die Italiener und Wyandottes iſt Jn dieſe Vertiefung wird etwas Torfſtreu ge

t im Frühjahr kurz iſt und auch kaum u n u re und mit den vielſeitigſten Er n geringen Mengen hat ſich übrigens das Gift Kraftdüngerarten ſobald man ſie unverfälſcht und Beide Raſſen ſind abgehärtet und ziehen ſich leich legt Die brütende Henne ſoll jeden Tag zur Fütte
m e zu erwarten ſind die die frühen Samen J ich äs eigentliche Veilchen das ſei der Kartoffel als eine nützliche Arznei bewährt die zu annehmbarem Preiſe haben kann Gehören auch u Die Jtaliener brüten ſehr ungern legen aber ung vom Veſt genommen werden jedoch iſt wenn

t ſelten erheblich ſchädigen Gernchs thegen geſchadet wird und daher auch n e beruhigend wirkt und namentlich gegen Neuralgien beide Dünger zu den hihigen und raſch wirkenden dafür beſſer während die Wyandattes gute Winter die Aer Faſanen ausfallen unbedingt Ruhe nötig
In die Eichen kommt jeht der Saft und wird es VBotanit Viola adorata heißt hat ſich bie Want beſonders in Verbindung mit einer Nervenent Düngemitteln weil der Hauptteil Stickſtoff iſt ſo eger ſind und bei richtiger Pflege auch beſſer Als Erſatz für die teuren Ameiſeneier gibt man
r Zeit mit der Sohſchatung zu beginnen Das lungen gefallen laſſen mü en und es würde eine e emp n iſt als Antipyrin oder iſt das kein Fehler weil es zu häufig an einem brüten Dieſe beiden Raſſen ergänzen ſich alſo jetzt den jungen Tieren faſt durchweg Spratts

en n e e e e e e et g e geee e e cceeleeeeeeeeeeeeeeneeeert indem man die langen Stangen zu etwa en die von dieſer Pflanze durch dieZucht ger ſtänden anzurgien und ihr den Vorzug vor ver äßt ſich ſür Gemüſebau ſehr geeignet machen wenn i un Herbſt während Wyandottes mehr kann dann Körnerfutter verabreicht werden
meteriangen Knüppeln zerhaut und die Rinde der Daffen worden ſind Bie gewöhnlich bar ſich das Verſchreibung ſolcher Fiebermittel zu geben man ihn ein oder zweimal mit Lupinen beſtellt die n inter legen letztere dürfen aber nicht über drei eim Aus n
a oben bis unten aufſchlitzt Sodann wird e ber Zerve Sreregelte auf ne Wandimn ſelben unterackert und den nötigen Stickſtoff in Jahre alt werden Er n An klengen bar Tanga h eRinde mittels des Lohſchälers abgenommen Es der Form 3 Biuten gerichtet Außer der richtet Hornſpänen zuführt Kalkbodenarten vertragen Der Nutzen des Truthahnes liegt in der Ver irre weil tie apfen leicht auseinander
iſt beſonders darauf zu achten daß an einem Tage Farbe die vom wilden Veilchen den Namen hat Land wirtſchaft ebenfalls ſehr gut Hornſpäne und geht hiermit wie tilgung des Ungeziefer auf allen Kulturpflanzen in t unnötig ſie iſt aber nicht nur unnötig ſon

Hols en wird als auch am ſelben gibt es weiße roſa blaue und noch andere Varie Nachtfröſte im Frühling Es gibt Gegenden es bei den übrigen Kraftdüngerarten ſo oft der Fall Gärten und nen ſowie in ſeinem Fleiſch den ſam 77 der großen See des Tannen
lt werden kann ndere Sorgfalt iſt täten Man ünterſcheidet ferner einfache und dop n T r g x a r iſt kein Dungwert verloren weil die Aufſchließung Federn der billigen Fütterung und ſeiner guten b gegen z ärme auch dlich Beim Samen

das en der Lohe zu verwenden da der velte Blüten und die Größe der Blütenblätter zit z d onaga ai ſtarke Nacht in derartigen Bodenarten doch 2 bis 18 Monate ver Verwendung zum Bebrüten von Eiern anderen er eymouthkiefer iſt das Gegenteil der Fall
geringſte Regen dieſelbe er ierwertiget unterliegt auffallenden Abweichungen Jnſolge fröſte faſt Jahr für Jahr ſich regelmäßig einſtellen langt und di n t Geflügels Was hat der Weidmann beim Anſitz derdet a t ger eſſen hat die Beliebtheit des Veillchens i h und ſowohl bei Winterſaat wie S die angebauten Pflanzen in dieſer Zeit Aeilug ſtdas re ſei en zugenomm ind 2 der Verſgpendung die ge großen Schaden anrihten Be der Wimeruneg kann noch alles aſſimilieren können Wo Saaten oder r ehe t Tr i enbei eintretendem Regen ſogleich benußt z r ar geä trieben wird man ſich dagegen einigermaßen dadurch ähen daß wirt Wollen re e er nicht vor Fiſchzucht baibe e i nrit als b et e oder mit

n einen vollen Ante en da tut ein Guß von Hornſpänel
man möglichſt ſpätblühenden Roggen anbaut denn oder Hornmehl Wunder Natürlich darf ar re Fiſchereikalender pro Mai eher verlaſſen als bis keine aikrt el oder Krähen

wird
dieſem Monat ſoll die Aufmerkſamkeit des Der te Veilchenmarkt iſt viellei rish Maße auf das Vor wo der 8 ung nach jährlich ehe r Aue Dir Kin e rade während der Blüte iſt der Nachtfroſt dem S lin der U d jder vie Iuſelten gerichtet ſein kion von Tellchenſträugen vertauft wird Ais die heben gefährlichſten Die Früblingsſaat aber nicht von allzu großer Näſſe und Hornſpäne und Die Fiſchzucht iſt in den meiſten Gegenden ein n mgegend mehr u ſehen ſind Zwei

Hornmehl müſſen mit heißem Waſſer aufgeſchloſſen j Stiefkind unter den Wirtſchaftszweigen und Hun w u
undDie Nonnenraupen welche in dieſem Monat koſtbarſte unter allen gezüchteten Arten wird das vollaiehe man nicht zu früh das gilt beſonders von Wei inden Eiern entſchlüpfen ſihen noch 8 10 Tage in Veilchen der Vierjahtee zetten geſchäßt das im Kartoffeln Bohnen et und Lupinen Denn e Bei t a en nd derte den Friſher b n einbringen Kiemals das Goſchloſſenhalten aller Sed

bis oßen ſogenannten Spiegeln in der Sartenbau auch die n Je immerblühen dieſe Pfanzen ſind am empfindlichſten gegen Kälte z i Pflaumen kann wan in den meiſten Der Angler a Schießlöcher mit Ausnahme eines einzigen verder Reſter Dieſe Spiegel werden entweder n wohlriechenden Veilchene trägt In Farve und Beſonders mit der frühen Saat von Kartoffeln ſei Fällen das Kopulieren als ſehr gute Veredlungs er Angler macht im Mai guten Fang da die ſaumen damit das Innere der Hütte ſtets möglichſtmit Ranpenleim betude ober mittels eines Hols erh W n man recht vorſichtig Die Kartoffel verlangt zum n die Weg s ſich um Angiht den h D e Mitte rung ber arten be hunkel bleibt innerhalb der Hütte abſolutes Unter

e B t n ne Kulturen unterliegen der Ge Wo w e wen c a g7 e e e e dienen ſo iſt ſtets das irre ge Aen e e ne e an be nen z i er der vie un n net

J W t e n O u Spi 2 u 7des ltäferfraßes Dieſer Schabung macht ſeiner Vitezeit micht anf den Früdting veſchräntt die Saatknolle ſehr leicht und dadurch geht dann die See c da das Rotwerben der Steinbeihger Echleie und Valler S n ſten Potfalle zeigen alſo nur um Vögel die nicht
dadurch kbar daß er an den jungen zu ſein Vieimehr vlüht dieſe Art einmal vom ganze Pflanze verloren ab ide an Pflaumen ſofort eintritt eine recht ind Muranen werden geangelt anhacken wollen im Fluee zu ſchießen oder um erund Kiefernpflanzen in erbſengroßen c e m M den April dann im Som Beim Einkauf von Kunſtdünger muß ſich der gen e a Forellengewä e Achtung auf die an eate zu holen Bleiben dieſe erprobten Vorſichts

rings um das Stämmchen herum die Rinde eten a hrerrelteg Zig erbſt den wär Landwirt hauptſächlich folgende Fragen vorlegen b Beim Düngen der Erdbeeren iſt Vorſicht ge geſeßte Brut eventuell Zuführung natürlicher Nah maßregeln Kans der teilweiſe unbeachtet ſo wird
ihr Das Stockroden das auch oft in dieſem Bedacht nehmen daß die ſigagen u t ch ehe I Was koſtet ein Kilogramm des Kunſtdüngers und oten und darf dasſelbe im Frühjahr nie über rung aus Gräben reſp Aufſtellen von Fanggeräten e benden wo Zidmannaheil zuteil wer

einiges den An ſeilkfer hen e ßer Sonne ausgeſett ſind t z her was 1 Kilogr des Gehaltes 2 Welchen Salpeter trieben werden In gar vielen Fällen iſt es beſſer zur Veſchaffung von Luftfutter Auf den Waſſer durchtehenden bereiteten eng hden Rüſſelkäfer da ihm dadurch die Klima darf man ſogar im Winter an einem ge ſticſteffgehalt hat Chiliſalpeter und iſt er giftfrei jebt gar nicht ſondern erſt nach der Ernte iniſ ſtand achten und die zur Regulierung nötigen und rteehenden vereinzelten Fremdling zu Schu

welche den g ngntt wi Som d Herb zaſt g g betnur an iſchen Stöcken ſchübten Ort im treten eine Binte bon dieſer war 3 Wieviel Ammoniatſticſtoff wird bei ſchwefel ter r Herbſt zu düngen wenn man ſich aber möglichen Vorkehrungen treffen Aufpaſſen auf zu bekommen
n e werden Arbei wer grt erwarten ſaurem Ammoniak garantiert 4 Wieviel waſſer Pähle a üngung im Frühjahr veranlaßt fühlt ſo Wieſenbewäſſerungen Wegfangen von beſonders Die Otternjagd an größeren Flüſſen odere e z eeegeeeeceeecaeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeee h e e ehe h geetegen Dinge ſarohen und reren Jorelen tagen Sewemſern i W nngen Zeſt vhne Er
geh et garantiert 5 Welchen Stickſto Zphorſäure e mpo erziehe mit dieſer er Krebsfang beginnt Die Teiche müſſen ſola da der geſtoörte er oft mehrere hundertftung Grasdiebſtahl uſw i Kieler S h S e gehalt und Feinheitsgrad der Mahlung hat Knochen Ir r er fie einzuhacken oder hacke dieſelben greer Diebe geſichert werden Gegen Mauber er Meter weit ſtets unter e und hart am Grunde

Blütenfarbe nüchtern und glanzlos der Geruch nur mehl 6 Wieviel zitratlösliche Phosphorſänre und i t r äſſig e weil ſie ſchneller Nesſiſcher die in einer Nacht einen mittelgroßen ſ ſhwimmend z entweiwen ſucht Autzerdam findet
wag iſt Eine warme Aufnahine dagegen hat wieviel Prozent Feinmehl wird bei Thomasſchlacke rin in der Regel Düngern von feſter Form Teich ausräumen können ſchüht man ſich am beſten j er in der Regel zu viel Deckung beim Luftholen

Die älteſte Viehzucht d Zarveilchen gefunden das erſt i etwa garantiert 7 Wieviel Kali iſt im Kainit ent n a diahr d n aber bei ihrer durch Grundhaken und Ffäble welche die Netze auf Er entkommt ſomit faſt immer ungeſehen und un
z e Zg Viehzucht verlieren ſich in re Vluten du l deſen 45 De n r Gihe Sang rer In reichen in vürfen nicht auf r Pflanzen et S za ne d kn weid ſteh We r e i ſſ v 3 ne a bigg San

orzeit menſchl Geſchichte Es en weilchens nach garantiertem Gehalt Kiloprozent kauft u bracht bſt ge tei e man kein weidendes Vieh noch weniger m geſchohen o man den Otter nur dannt daher auch nicht ſagen wo und von wel Uchens noch um etwa ein Drittel überlegen nicht per Sack bezahlt er eben nur reellen Wert racht werden aber geſtatte man daß in demſelben gewaſchen wird bekommen wenn er ſtark angeſchoſſen iſt in welchem
Lent er e ortſchritt zuerſt erreicht r r und nicht den Ballaſt und ſpart an Geld Deswegen Fiſchreiher laſſe man nicht aufkommen dagegen iſt Falle er das Land annimmt Leicht verwundet

ne e et Tier und Geſtagetzuche e e e t ehe einlich daß die alten A wird noch durch einige ſchwarzviolette Streifen geprüft wird a S ſ2 gering daß man dieſe ſchönen inter teden An getreten arer inkt der Otter ſofortArten S Wlevertauerie in en en e Mitte des Blütenkelchs bereichert Dieſe II Eine ſehr gute Wirkung äußert der Kalk wenn Mangel an Geſchlechtstrieb Das üebel tritt eſfenten Tiere ſchonen darf iefe oder er wird von der Sirömung fort
zähmten Zuſtand gehalten haben Die w e h e winnt ihre größte Blütenfülle nach man ihn zu Kartoffeln verwendet falls zu denſelben meiſt bei ſehr fetten oder aber auch bei ſehr herab geriſſen
gründet beſonders auf die Dar Leilchen wird meiſt Trs in Spielare e Parma mit Stallmiſt gedüngt iſt Man ſtreut ihn zu der gekommenen Tieren auf welche meiſt einen derartig Jn den über Winter beſetzten Abwachsteichen S

gen eines Basrelſefs auf einem Grabmal in blühenden Veilchens b rt des immer Zeit wenn Kartoffeln übereggt werden müſſen auf chwachen Geſchlechtstrieb zeigen daß derſelbe von ſdürfen wenn im erſten Frühjahr zahlreich auf Weinban und Kellerwirta das aus der ſechſten Dynaſtie oder etwa etrachtet von dem es ſich 8 egg Auf eiten der Züchter überſehen wird geſch l tretend Fröſche und Kröte cht geduld d aftdem e 2200 vor Chrigk vurt aber durch die kleineren leuchtenden hellgrünen das Feld und bringt ihn mit der ge unter Die öft c ird ge hieht etzteres Di z ro öten nicht geduldet werden Wi 4z urt ſtammt Blätter wie durch die noch arbte Kartoffeln gedeih äclid ter ſo iſt die Folge davon daß die betreffenden Dieſelben können namentlich den jetzt noch ziemlich ie nehmen wir das Verlegen der Reben vor
helle T h ern vorzüglich Blüten unterſcheidet Die arbe iſt u ſich a be eide de de See r Tiere meiſt gar nicht mehr brünſtig werden Die trägen Karpfen nachteilig werden dadurch daß ſich Man gräbt eine Grube deren Tiefe bis an die

wie en und esen blau mit weiglichem Grunde und der Heruch iſt ſo Kartoffeln die u be friſcher Ken Lritt Abhilfe in dieſem Falle beſteht in dem Zuſammen die brünſtigen Froſch und Krötenmännchen an den Wurzeln des alten Stockes reicht und den Abſtand
hre leſen Udetuettel atte e San Sgenartig daß e einigerinaßen gute afe das vollſtändig fern blieb oder doch verhältnismäßig bringen der weiblichen Tiere mit den männlichen Köpfen der Fiſche feſtklammern und ſo Erkrankung zweier Rebſtöge zur Sänge bat J dieſe Hrube
eweſen Daneben finden ſich aber deutlich An Wort ten Für Sträuße und ſelten auftrat ältnismäßig in einer ſchlechteren Ernährung der zu fetten und und ſtarkes Eingehen der Karpfen veranlaſſen Das legt man nun den Stock mit dem die Operation vor

lennbare Geſtalten von anderen Wiederkäuern beſonders Teller der rn das Parmaveilchen einer kräftigeren Fütterung der herabgekommenen beſte Mittel gegen überhandnehmende Fröſche iſt das genommen werden ſoll derart daß der Stamm auf
der t hen e Wen jetzt Arten und verlangt beſondere nägter u Frr re e ehe t rſt ch 777 einen Tier et der S riee r Vorliebe auf dern du liegen kommt zu verr den Unter den Arten zuf ge ate ziehen ſe ilfreich einzugreifen dieſe unliebſamen Teichgäſte Jagd machen und den Andern er wieder in ſeine vorige Lage zurücku en r wonnen haben iſt o da Vrnkecuſce Lellgen Haus und Zimmergarten oder ſogenannte Stiermittel anzuwenden iſt 5 Teich bald von ihnen befreit haben kehrt bedeckt man ihn mit einer nicht allzu dicken

lope die Beiſaantilope mit r e z nennen das durch die auffällige Färbung ſeiner Die gegenſeitige Entfernung der Obſtbäume anzuempfehlen Häufig liegt die Urſache dieſes Zu Der Fiſchzüchter muß ſich bei der Auswahl Erdſchicht Nun biegt man die einjährigen Zweige

e e en e n e en e nete e n e ehe ne e eönn die inneren dagegen meſſung der Abſtände laſſen ſich allerdings nicht e mei i will
en der Fall blikums richten Gegenwärtig wird faſt ausſchließ ragen wo man die verlangten Stöcke gerade wir gt

an könnte nun daran zweifeln z inz eln ob dieſe teils rötlich violett teils weiß und außerdem zu geben da jede Obſtart ja faſt jede einzelne Sorte iſt Man tut daher gut gwillingstalber nicht auf lich der Spiegelkarpfen mit Vorliebe gekauft Wer Da die nunmehr wachſenden vollſtändig jungen Reb

trotz der Tatſache daß ſie mit Rindern und izuſammen abgebildet worden ſind über einem Herzſormigen Kranz vereinigt eine beſondere Ausdehnung erlangt Einige tragen zuziehen denn eine Abhilfe gibt es in dieſem Falle weiß welcher Karpfen in zehn Jahren der am ſſtöcke gehörige und nachhaltige Nahrung brauchen
in einer näheren Beziehung zum Haushalt r bald und breiten ſich dann nicht mehr ſo ſehr aus nicht meiſten begehrte iſt Der Feinſchmecker wird ſtets ſo muß denſelben unbedingt mit kräftigem Düngere ne dec re Der Giftgehalt der Kartoffel rer t e nalich W ca die ren t Die Hufeiſen Ein Fehler den ſich viele den Schnppenkarpfen vorziehen nach wifen werden

her darauf ſchließen läßt Um ihren Hals iſt Der Begriff des Gifts iſt wie alles relativ v i t pit Sa a r 7 i phia r ehe a S W Zit r 7 re h ſei I e2 t gewunden der irgendwo ſo zu nehmen ob die Wurzeln de umes ſich mehr r Eiſen eſelben en ſpä orſtw Weinkultur eine große e es empfiehlt ſich jedent iſt und vor edem Lier nedt n Treg Derſerbe Lioſf t nicht tit zie beeren hifig nach der Seite hin ausbreiten oder mehr in die r alle vier Wochen friſch geſetzt und ü er 7 irtſchaft Jagd Hundezucht falls wenn nen fruchtbare Reben 2 eben witt
der r Tiere augenſcheinlich dabei be und auch die einzelnen Menſchen ſind der Wittung e Zringen In letzteren Falle liegt die Gefabr üſſtgee Ovrn entfernt werben Jagdkalender für den Monat Mai die Schnitbölzer nicht vom alten Holz ſondern nur

r r en entdaktr in ſehr verſchiedenem Grade zugänglich Außerdem da u Bäume gegenſeitig beein t De der S junger Enten 1 Zu Der herrliche Monat Mai hat mit ſeinem duf einjährigem zu entnehmen Es gibt ſogar
ſchri dieſen Bildern gegeben iſt ein Wort r r n auf die Menge an in rachtigen uch der Boden iſt inſofern in Betracht 253 är dumpfe ſeuchte Räume 3 Durch tigen Blütenſchmuck das ganze Land überzogen Wingzer die keine anderen Schnitthölzer verwenden

s neben die Namen der Tiere geſetzt iſt und nichts Anweſenheit in geh g 7 Se r r ge r l r ais a e e eanderes bedeuten kann als daß die e h eweſen nete ren Pit den geringſten Scha Obſtbäume einen viel größeren Raum beanſpruchen opfläuſe 6 plötzliche Regenſchauer 7 verlang Jünger St Hubertus hinaus in Feld und Wald Das richtige Einbrennen der Fäſſer iſt und
Sukg epe ekennzeichnet werden ſollen Ver Kartoffel dir u t c das Beiſpiel der als in trockenem magerem Boden wo ſie nur ge ſamte Bruten 8 ſtarker Sonnenſchein 9 Mangel ſondern auch die Luſt zur ſchönen freien Gottes bleibt das beſte und billigſte Schutzmittel gegen die

aber ſt dieſe Zähmung nie ſowei u h mit Recht als eins der geſfündeſten ringen Umfang annehmen Jm allgemeinen ver an friſchem Waſſer 10 zu flache Tri kgefäße H J i er jetzt die Büchſe oder Schimmelbi ält die Fä geſr veit ge Nahrungsmittel geſchätzt wird Und doch iſt in ihr Aepf z S 11 Zuchtſtä s rinkgefäße natur Hauptſache iſt aber auch jetzt die Büchſe oder Schimmelbildung und erhält die äſſer ſicher geſund
die Antuopen e den Ziegen ein recht kräftiges Gift enthalten das näch dem angen epfel als Hochſtamm nach allen Seiten t uchtſtämme in ſchlechtem Zuſtande Desinfiziere Schrotſpritze nicht verroſten zu laſſen denn es Der Schwefel darf in erſter Linie nicht im Faß

und in Weſalgenſchat We wohl lateiniſchen Namen der Pflanze als Solanin be 10 Meter ſchwächer wachſende Sorten wie Winter ie Ausläufe Bringe ſie zu MWarkt wenn ſie zehn gibt ſo manche nützliche Arbeit damit zu verrichten felbſt ſondern er ſoll außerhalb desſelben brennenr zur Verfügung zu ſte u wen Se Fiſneag r ch n oder ernſtliche Ver goldparmäne 7 Meter als Halbſtamm 6 Meter Wochen alt ſind c für atten für alt und Zatget wie ſonſt ſind jetzt wildernde Hunde und und abtropfen Ferner ſoll man keinen Schwefel
nach ihrem Fleiſch eintrat e är tartoffeln ſind bisher nicht beob im gweravbitzarten 20 Meter als ginfacher ung Reinige die Stallung w w Zu et atzen in der Jagd anzutreffen und auch Mutter verwenden der nie ga arſenikfrei iſt ſondern

wagerechter Schnurbaum 1,50 Meter Pyramide Hitze tötet junge Enten Hennen ſind ſchlechte Reinecke muß für ihre Familie ſorgen Für dieſe nur chemiſch reine vollkommen arſenikfreie und
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